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wegen derer auf dem Lande ſich ſo hauffig ziehenden Zigeuner,
herumſtreichenden Bettler, und Vagabonden, verſchiedent—
lich emanirte heilſahme Berordnungenſehrſchlecht beobachte,
ja faſt gantzlich auſſer Augen ſetze Wir aber ſothanen, zum Be—

ſten des gemeinen Weſensgereichendenlatenten, überall voll—
kommenes Gnugen geleiſtet wiſſen wollen:

Als renoviren und beſtatigen Wir ſamtliche dieſerhalb
publieirte Edicta, ſonderlich dasjenige, ſo unterm 2oten De-
cembr.727. ſoernſt-als nachdrucklich ergangen daß alle frem
de Bettlerund Landverderbliches loſes Geſindelſichretiriren,
und gantzlich auſſer Landes, diecinheimiſchen aber an die Oer—

ter ihrer Geburth,oder wo ſie bishero einige Jahre gewohnet
und ſich ſonſt genehret haben. begeben ſollen: Geſtalt dann al
le diejenige, ſo irgendwo ſonſten angetroffen und aufgegriffen
werden, gleich nach den Beſtungen gebracht, und daſelbſt nach
Maßgebung unſerer Circu lair. Ordre vom 2sten April 1728.
ſo an ſamtlichesouverneurs ergangen, ſofort aufgenommen
werden muſſen. Jmgleichen tenovireuWiruuch die gedruck—
te lnſttuction vomao. Novembr.r7 zo. wie es mit Aufhebung
der Zigeuner und anderer Landſtreicher zu halten, auch was
manen, um dasLand von dem liederlichen Geſindel reinzu hal
ten, und dat Betrirn hu verhuten ſelbiges ſogleich bey denmos

Grautzen im erſten Derffe anzugrriften und wegzuſchaffen ſeh:
Scharffen äber und extenaiten zugleich ſelbige Kraft die

ſes dahin, daß von nun an dieitnigeGzerichts-Obrigkeit,ſo der
gleichen Zigeuner, Landſtretchern und dand-Bettlern wiſſent
lich einen Auffenthalt, oder gar eine Herberge und Nachtla—
ger, in ihren Gutern verſtattet, und nicht ſoſort, oder wenig—
ſtens alsbald es nur ſeyn kan, in Contortnitat UnſereVerord—
nungen,ſelbe angehalten u. aufgehoben,mitVerluſt der Jurisdi-
ction, oder ein Tauſend Thaler Straffe anGelde, angeſehen; die
Schultzen und Gemeinde aber, ſo hierunter ſaumig oder bemel—
ten Gerichts- Obrigkeiten nicht behorig hulfliche Hand gelei

ſtet haben. mit empfindlicher Leibes-und nach Befinden auch
ſogar VBeſtungs-Straffe unablaßig angeſehen werden ſollen.



So bald nun ein ſolcher Zigeuner, oderanderer herum va.
girender Bettler und Landſtreicher, attrappiret wird, und aus
deſſen Auſſage erhellet, daß er bey hellem Tage, durch ein oder
anderes Dorff durchaegangen, auch etwa daſelbſt gebettelt,v—
der ſich ſonſten verdächtiggemacht und vonLeutengeſehen nicht
aber arretiret worden: Somun dasbrotocol  ſofort der ReIJ

gieruna eingeſand werden, welche alſobald durch einen kiſcali-
ichen Bedienten ex officio es unterſuchen, und die Schuldi
gen nach dieſem Ecict ſtraffen laſſen muß. Maſſen denn al—
len unſern Regierunaen, Krieges -und Homainen-Cammern.
Juſtirz-Collegiis, General- Piſcal und fiſcaliſchen Bedien
ten Aemtern Gerichts Obrigkeiten undBefehlshabern injun-
giret wird reſpective daruber, wie uber alle andere, der Ziaeu—
ner, Land Bettler und Landſtreicher halber ergangenen Ver—
ordnungen, nachdrucklich zu halten, und damit ſich niemand
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge, dieſes Edict alle
Jahr von denen Cantzeln ableſen zu laſſen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unter—
ſchrift und aufgedruckten Koniglichen Jnnſiegel. Gegeben
Berlin, den zo. November 1739.
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